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Die Deutſchen im amerikaniſchen Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wahlkampf

Bisher hörte man die amerikaniſchen Wähler deutſcher
Abkunft würden im November ihre Stimmen dem republi
kaniſchen Kandidaten Hughes geben Das klang nicht un
wahrſcheinlich denn Herr Wilfon hatte ſich durch ſeine uns
keineswegs freundliche Auslegung der Neutralität mehr
aber noch durch ſeine Proteſte und Kriegsdrohungen wegen
des UBootkrieges die deutſchen Sympathien gründlich ver

erzt49 Wuf der anderen Seite lag aber für die Deutſch Ameri

laner kein Grund vor Herrn Hughes mit ſonderlichem Ver
trauen zu begegnen Man ſprach ſich für ſeine Kandidatur
aus weil man gegen Herrn Wilſon war Dieſe Stimmung
hat der republikaniſche Kandidat bis in die jüngſte Zeit da
durch zu erhalten gewußt daß er es vermied zu den zwiſchen
Deutſchland und Amerika vorgekommenen Gegenſätzen aus
drücklich Stellung zu nehmen Damit ſcheint er aber ſchließ
lich nicht durchgekommen zu ſein Offenbar lief er Gefahr
unter der England freundlich geſinnten Mehrzahl ſeiner
Wähler erheblich an Stimmen zu verlieren wenn er ihnen
nicht das Zugeſtändnis machte ſeinen antideutſchen Stand
punkt in der Bootfrage ausdrücklich klarzulegen Hughes
tat dies denn in der bekannten rückſichtsloſen Weiſe deren
Form mehr durch Wahlrückſichten als durch diplomatiſche
Geſchicklichkeit beſtimmt war

Dieſe Uehektrümpfung der e
den Deutſch Amerikanerſt die Augen Sie ſagt
Wilſon hätten ſie keinen Freund in Hughes fedoch ernen
Feind Wie weit Wilſon gegen Deutſchland zu gehen ge
willt wäre hätte er gezeigt wozu Hughes namentlich unter
dem Einfluſſe Rooſevelts ſich würde hinreißen laſſen wäre
gar nicht zu überſehen

Hinzu kam daß Wilſon dem Drängen der Entente aus
dem deutſchen Handelskriege nahe der amerikaniſchen Küſte
einen Streitfall zu machen widerſtanden daß er es abge
lehnt hatte der Züumutung Englands zu entſprechen den
U Booten eine Ausnahmebehandlung zuteil werden zu laſſen
Jetzt erreicht uns über Paris die anderwärts noch nicht be
ſtätigte Kunde Wilſon habe ſich bei der Erklärung der
deutſchen Regierung beruhigt die Verſenkung der Luſitanig
ei völkerrechtlich korrekt geweſen Damit wäre auch dieſer
Streitfall erledigt

Angeſichts dieſer Haltung der beiden Kandidaten Deutſch
land gegenüber erſcheint die Meldung nicht unwahrſcheinlich
daß die Deutſch Amerikaner am Ende zu der Ueberzeugung
zelangt ſeien Wilſon ſei das kleinere Uebel

Ueberhaupt ſcheinen nach den vorliegenden Nachrichten
die Ausſichten Wilſons die bereits auf dem Gefrierpunkte
ingekommen waren ſich wieder zu beſſern Auch wir tun
aher gut uns mit dem Gedanken einzurichten daß er im
Weißen Hauſe verbleibt wenn wir auch nach wie vor an
er Auffaſſung feſthalten daß die Präſidentenwahl in den
Vereinigten Staaten eine inneramerikaniſche Angelegen

Politik öffnete

heit iſt
Wir ſind aber weit davon entfernt in der Wiederwahl
Wilſons auch wenn ſie mit deutſch amerikaniſcher Unter
ſtützung erfolgt etwa ein uns ſonderlich günſtiges Ereignis
zu erblicken Unſere Stellung gegenüber dem Manne der
die Munitionslieferungen an die Feinde ſchützte und förderte
ihnen auch ſonſt oft genug n bleibt die alte
Herr Wilſon iſt heute nur Wahlkandidat nichts anderes
Von dieſem Geſichtspunkte aus muß alles was er unter
kimmt bewertet werden Sein wahres Geſicht wird er erſt
wieder zeigen wenn das Ergebnis der Wahl feſtſteht Ob
er dann wie manche behaupten eine Friedensvermittelung
anſtreben ob er wieder die Boxerhandſchuhe gegen uns an
legen wird wir werden uns nicht übertölpeln noch weniger
uns einſchüchtern laſſen Seinen Weg zum ſiegreichen Ende
kennt Deutſchland Herr Wilſon wird ihn uns nicht ebnen
Und wir werden auf der Hut davor ſein daß er ihn uns
nicht erſchwere

r

Wil ons Prophezeiung
W TB Cincinnati 27 Oktober Präſident Wilſon ſagte

in einer Rede worin er ſich für die Bildung einer Völker
Aga zur Erhaltung des Friedens nach dieſem Kriege aus
wrach dies ſei der letzte Weltkrieg den die Vereinigten
Staaten vermeiden könnten Die Nation ſolle bereit ſein
wenn nötig, ſich ihrer phyſiſchen Kraft zu bedienen um zu
hünſtige Kriege verhindern zu helfen Zuweilen ſeien unter
Derhältniſſen wie die hege die Pflichten der Reutralität
Außerſt ſchwierig zu erfilüllen

Kein Miniſterpoſten für Rooſevelt
v Die Pariſer Ausgabe des New Vork Herald entnimmt
dem Chicagoer Journal da hes einer geheimen Ver
Knmlüng an der 200 luther W eiſtliche teilnahmen die
lücherung gab er werde für den Fall ſeiner Wahl unter

unne m Rooſevelt als Miniſter in lein Kabinett

ſich in
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weſtlich von Luck griff der Ruſſe g

A waren nur noch Kotwendige Vorbereitungen zu tre

WIB Großes Hauptquartier 28 Oktober
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von
BayernAuf dem Nordufer der Som me haben geſtern die Jn

fanteriekämpfe wieder eingeſetzt Starke
Artillerievorbereitung ging den Angriffen voran zu denen
die Engländer über die Linie Gueudecourt Lesboeufs die
Franzoſen anſchließend aus der Gegend von Morval in den
Abendſtunden vorbrachen Unſere Truppen haben die ver
bündeten Gegner durch Artillerie und Maſchinengewehrfeuer
nordöſtlich von Morpal auch mit der blanken Waffe blutig
zurück gewieſen
los behauptet

Heeresgruppe Kronprinz
Auch öſtlich der Mags ſpielten ſich erneut

ſchwere für uns erfolgreiche Kämpfe ab Nach
heftigem Artilleriefeuer ſtürmten aus dem Thiaumont
Walde beiderſeits von Douaumont und im Fumin Walde
ſtarke franzöſiſche Kräfte zum Angriff vor die ſämtlich vor
r Stellungen für den Gegner verluſtreich z uſ am m en

rachen
Oeſtlicher Kriegsſchaupkatz

Front des Generalfeldmarſchalls PrinzenLespold von Bayern
Nach zweitägigem Wirkungsfeuer gegen den Abſchnitt

Ruſſe geſtern bei Zaturcy
an Der Angriff ſcheiterte vo om men und unter
ſchweren Verluſten für den Feind

Front des Generals der Kavnllerte
Erzherzog KarlBeiderſeits der Torng Watra drangen öſterreichiſch

ungariſche Truppen in die ruſſiſchen Stellüngen ein und
nahmen mehrere Höhen im Sturm Acht Offiziere
und über 500 Mann wurden gefangen eingebracht An
der ſiebenbürgiſchen Oſtfront dauern die Kämpfe in den
Grenztälern an Südlich von Kronſtadt Braſſo wurde
von unſeren verbündeten Teuppen eine rumäniſche Höhe n
ſtellung in überraſchendem Vorſtoß genommen und der Erfolg in ſcharfem Nachdräugen bis ins
Tal des Partzuga erweitert
nicht weſentlich geändert

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Jn Ler nördlichen Dobrudſcha fanden unſere verfolgen

den Abteilungen bisher wenig Widerſtand Alle Anzeichen
deuten auf haſtigen Rückzug des Gegners 500 Zer

Jm übrigen hat fich die Lage

ſprengte wurden gefangen einige Munitionskolonnen und
Bagagen erbeutet

Mazedoniſche Front
Serbiſche Angriffe gegen die deutſch bulgariſchen

Stellungen im Cernae Bogen ſcheiterten ebenſo
wie Teilvorſtöße des Gegners an den Oſthängen der Mo
leng und ſüdweſtlich des Doiran Sees An der Struma
Patrouillengeplänkel bei Orfang lebhafteres Artillerie
euer

Harſova beſetzt
WIB Sofiga 27 Oktober Bericht des Generalſtabes

vom 27 Oktober
Mazedoniſche Front Die Lage iſt unverändert

Der Tag verlief verhältnismäßig ruhig Zwiſchen Preſpa
See und Doiran See ſchwaches Geſchüßfeuer Am Fuße der
Belaſica Planina Ruhe An der Struma Front ſchwaches
Artilleriefeuer

An der Küſte des Aegäiſchen Meeres beſchofßz die
feindliche Flotte die Höhen bei Orfano

Rumäniſche Front An der Küſte des Schwarzen
Meeres Ruhe

Jn der Dobrudſcha verfolgen die verbün
deten Truppen den beſiegten Feind Wir
haben die Stadt Harſova beſetzt

Längs der Donau Ruhe

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Rumänien in der großen Zange
Der nach Petersburg zurückgekehrte rumäniſche Geſandte

Diamandy wendet ſich in einem Notſchrei Rumäniens an
die Preſſei eiſerne Zange der dent e erreihchen Armeen

klemmt unſer Land zuſammen Die Lage der rumäni
Armee iſt verzweifelt Die Auffaſſung der ru
Oeffentlichkeit über die rumäniſche Konjunkturpolitik iſt
eine boshafte Verleumdung Der Anſchluß Rumäniens
war ſchon bei Kriegsheginn eine beſchloſſene Sache
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Die Stellungen find reſt

innege

1916

Höhen hei Dorna Watra geſtürmt
Erfolgreiche Kämpfe an der Somme und Maas

das Eingreifen verzögerten Rumänien trieb niemals ne
Schaukelpolitik

Es ſei ſicher ſo heißt es weiter daß Rumänien voll
kommen von Rußland abhängig ſei weil ihm heute nur auf
dem Wege über dieſen Nachbarn eine Verbindung mit der
Außenwelt möglich ſei Aber Rußland möge bedenten daß
der Antergang Rumäniens die geſamte ruſüſche Front he
drohe Rumänien werde unabhängig von der ruſſiſchen Ent
ſcheidung bis zum endgültigen Siege kämpfen

Jns rumäniſche Tiefland
Der Dailn Chronicle meldet gus Bukareſt Die Tele

gramme von der Front berichten ohne Beſchönigung daß dar
rumä niſche Widerſtand der Verteidigung zu
ſammen gebrochen ſei und daß der Sinfall der
Mittelmächte in das rumäniſche Tiefland be
gonnen habe Erſt jetzt iſt die augenblickliche Lage Rumä
niens kritiſch geworden

u

Der Rückzug aus ſtrategiſchen Gründen
TIU Haag 27 Oktober Der Daily Telegraph meldet

aus Peterburg vom 25 Oktober Jn höheren rüſſiſchen Mi
litärkreifen wird erklärt daß der Rückzug der Ruſſen und Ru
mänen von der Linie Konſtanza Medgidig lediglich aus ſtra
tegiſchen Gründen erfolgt ſei Das Heer ſei in vollkommener
Ordnung zurückgegangen wohei es fortdauernd gekämpft und
dem Feinde Verluſte beigebracht habe Die direkte Urſache
des Rückzuges van einer ſo wichtigen Stellung wie die Eifen
bahn es iſt ſei die Verſtärkung die Mackenſen durch drei Di
viſionen erfahren habe wodurch feine Truppenftärke auf zehn
Diviſionen angeſchwollen ſei Von dieſen ſeien eine deutſch
zwei oder drei türkiſch und die übrigen bulgariſch Dich dieſe
Verſtärkungen hat der Feind durchſchnittlich eine Diviſion auf
je drei Meilen Frontbreite in das Gefecht bringen können
Trotz ſeiner vorläufigen numeriſchen Ueberlegenheit glaube
man nicht daß es Mackenfen glücken werde ſeinen Vormarſch
noch weiter als ein paar Tagesmärſche nach Norden hin fort
zuſetzen das heißt bis zur ſchmalſten Stelle zwiſchen der Do
nau und dem Meer Man hält es für unwahrſcheinlich daf
Bukareſt von dieſer Seite her ernſtlich bedroht werde da die
Donau mit ihren vielen Armen und Sümpfen beinahe um
überwindliche Hinderniſſe in den Weg lege Es wird die
Hoffnung ausgeſprochen daß es den Rumänen und ihrer
Verbündeten gelingen werde Erfolge an der ſiebenbürgiſcher
Front zu verhindern

Die neueſte rumäniſche Ungeheuerlichkeit
WTB Berlin 27 Oktober Die fortgeſetzten Verneh

mungen über rumäniſche Antaten in Siebenbürgen ergeber
ein weiteres furchtbares Anklagematerial So beſtätiger
die weiteren Ausſagen von 15 Zeugen folgenden Vorgang

Am 26 September gerieten von einer vorgeſchobener
Abteilung der 9 Kompagnie des bayeriſchen Jn
fanterie Regiments 37 Mann ſüdlich der Eiſen
bahnbrücke am Roten Turm Paß in rumänifſche Ge
fangenſchaft Sie wurden von den Rumänen aus
geplündert und mißhandelt ausgeſprochener
maßen aus Rache für die ſchweren Verluſte die den Ru
mänen in dem vorausgegangenen Gefechte
wurden Am nächſten Morgen wurden die Gefangenen
aneinnahe gelegenes Flußbett geführt und
von einer rumäniſchen Abteilung unter dem Kommando
eines älteren Offiziers unter regelrechtes Schützen
feuer genommen Jehn Mann brachen foforil
tot zuſammen zwölf wurden ſchwer verwundet

Nur das plötzlich einſetzende deutſche Maſchinengewehr
feuer verhinderte die Niedermetzelung der ſämtlichen wehr
leſen Gefangenen und veranlaßte die Rumänen zu kopf
loſer Flucht

Karp interniert
Nach einer Meldung aus Rumänien ſoll eine Anzahl

Politiker die ſich ſeinerzeit gegen den Eintritt Rumäniens
in den Krieg an der Seite des Vierverbandes ausſprachen
darunter Peter Karp interniert worden ſein

Sarrail als Sündenbock
e B Stochholm 28 Oktober Die ruſſi reſſe be

innt den General Sarrail fün den t eitertenDobrudſchafeldzug verantwortlich zu machen
So behauptet die r e Wjedomoſti daß die S der

en n
riſer Konferenz gefüßten Beſchlüſſe über die Einh

it der militäriſchen Operationen von den Weſtmä
halten werden Während ſich die ruſſiſchen Heere

bluten finden an der Salonikifront noch immer keine
Kämpfe ſondern nur Plänkeleien ſtatt die keinen
ätten und den Ruprfnen keine Erleichterung
nnten
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1709 Soldaten kamen ums Leben

Die Kämpfe im Cernabogene hrichten wird dem Daily Tele raph
aus e ne e hätten ch in
Monaſtir derartig verſtärkt daß eine r
Offenſi derzeit erwartet werden müßte Die
Alliierten gerüſtet

Der UBootkrieg
Ein 10000 Tonnen Dampfer verſenßt

e B Amſterdam 28 Oktober Lloyds meldet daß
der eng i empfer Rowanmore 10 320 Tonnen ver
ſenkt worden iſt

1700 Mann mit der Gallia ertrunken
Die e des im Mittelmeer verſenkten Schiffes

Birk erzählt daß ſie von einem Kreuzer auf
genommen wurde der nach Algier gehen ſollte Nachmittags
traf der Kreuzer auf Rettungsboote und Holzflöße und
rettete 1150 Soldaten Jn Vooten lagen über 150 Le
name Die Leute waren r an Bord des ſyſiſchen Transportdampfers Gallia der ſich auf der Reiſe
von Marſeille nach Saloniti befand und torpediert wurde

Die übrigen
waren in Rettungsbooten 36 Stunden unterwegs Weil es
an Waſſer und Eſſen fehlte waren mehrere in Kampf geraten
und ins Meer geworfen worden

Die feindlichen und neutralen verſenkten Schiffe
c B Verlin 28 Oktober Jn der norwegiſchen Preſſe iſt

öfters die Behauptung aufgeſtellt worden daß wir unſeren
UBootKreuzerKrieg nicht gegen die feindliche ſondern
gegen die neutrale beſonders die norwegiſche Flagge führen
Hemgegenüber iſt lediglich auf die Statiſtik der ſeit Kriegs
beginn von den Seeſtreitkräften der Mittelmächte verſenkten
feindlichen und neutralen Schiffe hinzuweiſen Bis zum
12 ber ſind nach amtlichen Angaben ſeit Kriegsbeginn

verſenkt e1253 feindliche Schiffe mit einem Tonnengehalt von
2 569 501 Brutto Regiſtertonnen

Dagegen nur 209 neutrale Schiffe mit einem Tonnen
gehalt von 276 528 Tonnen

Die Zahl der verſenkten neutralen Schiffe beträgt r
ungefähr 10 Prozent der verſenkten feindlichen Schiffe Die
Verſenkung der neutralen Schiffe insbeſondere auch der nor
wegiſchen wird aufhören ſobald dieſe ihrerſeits aufhören
Vannware zu befördern

BVerſenkt
Hamburg 27 Oktober Der norwegiſche Dampfer Atle

farl mit Ladung von Norwegen nach Schweden beſtimmt
wurde von einem Kriegsſchiff auf der Nordſee angehalten und
zufgebracht

Koyenhagen 27 Oktober Oplandenes Dagblatt zufolge
wurde ein Rudköbinger Dreimaſt Schoner am 25 Oktober
in der Nordſee von einem deutſchen Torpedoboot verſenkt Die
Nannſchaft iſt gerettet

Kopenhagen 27 Oktober Ritzau Der Stavanger Dampfer
Lysland aus Bergen der mit Eiſenerz von Kirkenes nach

Middlesborough unterwegs war iſt geſtern 4 Seemeilen von
Skudenes von einem deutſchen Unterſeeboot verſenkt worden Die
Mannſchaft wurde von dem Unterſeeboot aufgenommen und gut
vehandelt

Das UVoot als Retter Schiffbrüchiger
Die ſchwediſche Zeitung Aftonbladet meldet daß der

ſchwediſche Dampfer Arvid letzten Sonnabend während
eines Sturmes vor Raumo geſunken iſt Am Sonntag kam
ein deutſches UBVoot zufällig in die Rähe des Wracks rettete
die Beſatzung des Schiffes und brachte ſie auf den Schoner
Eoldengate in Sijcherheit Ob wohl die Ententepreſſe

die ſonſt nicht genug über Schandtaten deutſcher Boots
beſatzungen berichten kann von dieſer Tat übrigens für
h Seeleute eine Selbſtperſtändlichkeit Rotiz

nimmt

Wir und Norwegen
c B Kopenhagen 28 Okt Der Chriſtianiger Korre

ſpondent der Nationaltidende behauptet daß die nor
wegiſche Antwort auf die deutſche Note wie
man in Chriſtiania glaubt erſt nächſte Woche zu er
warten ſei Berlingske Tidende läßt ſich telegraphieren
daß eine Antwortpielleicht garnicht verlangt
worden ſei und nicht erfolgen werde Die Londoner
Blätterſtimmen erwecken hier den Eindruck daß England
mit dem Aushruch des Konfliktes zwiſchen Deutſchland und
Norwegen rechnet Allgemein zitiert wird die Erklärung
des Dagily Chroniele daß in dieſem Falle den Norwegern
der höchſt wirkſame BVeiſtand Englands ſicher ſei Aber
Extrabladet erlaubt ſich dazu eine gleichfalls ſehr wirk

ſame Bemerkung zu machen Sicher wird England Norwegen
gern unter ſeinen effektiven Schutz nehmen aber England
beſchützt ja ſchon ſieben andere kleine Länder von denen die
genträlmächte vier indeſſen vernichten konnten während ein
ſünftes im Pegriffe ſteht ſich zu perbluten Will Norwegen
das achte werden

Daß Deutſchland nicht nur nicht geſonnen iſt das un
neutrale Perhalten Norwegens widerſtandslos zu dulden
ſondern guch ſeinerſeits bis zur Zehekung der Spannung
Norwegen fühlen läßt was es bedeutet ohne Grund gegen
Deutſchland gus reiner Englandliebedienerxei vorzugehen
Feht ßä iſe aus einer Reihe von Meldungen her
vor die eine erlſoe iſenſperre für norwegiſche Sghifſe er
kennen laſſen Der Nieuwe Rotterd Courant ſchreibt
Von deutſcher Seite wurde angeordnet daß in den Nieder
landen an norwegiſchen 7 e keine Ausbeſſerungen mit aüs Deutſchland ſtammen
bein Eiſen mehr vorgenommen werden dürfen

D zu bemerkt vg ureau Dieſe u kommtnur für ſolche e in Frage die für kg
lands Feinde beſchäftigt ſind Ferner meldet die Köln
Ztg aus Chriſtianig ünterm 26 Oktober Durch das deutſche
Ausfuhrverbot für Eiſen iſt wie Sozialdemokraten feſt
ſtellt die La z die norwegiſchen Werfken
ünd mechanfſchen Werkſtätten äußerſt kri
kiſch geworden zumal die andene räte gerit dEs ſche ehr Unſer en fie u
den letzten ungehener im re geſt ſind allein

gen Cinſu e ln anf e leereMa n angewieſen de i ine engliſcher Beſtellungen

Länder der Donaumonarchie

Bildung eines neuen Miniſteriums betraut

27 Oltober Um den umlaufenden
Gerüchten von einem deutſchen Ultimatum entgegenzutreten

die norwegiſ er e guf die deutſcheNote antwo u werde u u s geſchehen könne
wenn die Allgemeinheit Ruhe und Beſonnenheit bewahre

e

Ernſt

reibt Aftenpoſten unker dex Ueberſchrift werüchte daß ment zu tief in ven Stammeshader nerſtrſchreibt Aftenpo n Be raſch entſchloſſen auf Die Veuwohlen ergo e dann frei
n n lich eine Zunahme der extremen i

von Koerber
Der kommende Mann in Oeſterreich

Aen von nimmer müder Arbeitsluſt von arxiſcher Ta ſt nat Ernſt pon Körber im Januar 1900 an

die Spitze der Geſchäfte der im Reichsrat vertretenen
Jn einer Zeit da die Er

regung über die wilden Kämpfe um die böhmiſchen Sprachen
erlaſſe des Grafen Badeni noch nachzitterte da ſich ganz
Oeſterreich in zwei ger Deutſche und Slaven zu glie
dern ſchien Wenn Körber gleichwohl das Wagnis über
nahm die zu einigen ſo trieh ihn die Weber
zeugung daß der Staatsgedanke auf die Dauer doch mächtiger
ein müſſe als die Sonderwünſche der einzelnen Völker

Denn nicht allein die parlomentariſche Maſchine auch das
nze wirtſchaftliche Getriebe der Monarchie war ja durchNation lititentämpfe ins Stocken geraten Das Wirt

ſchaſtsleben aber konnte berientg nur durch das Zuſammen
wirken aller Staatsglieder aller Kronländer und Völker
wieder in Gang gebracht werden Körbers wirtſchafts
politiſches Progrämm das Hunderte von Millionen für den
Bau von Bahnen pon Kanälen und Straßen zur Unter
ſtützung der Jnduſtrie vorſah blieb im weſentlichen ein Pro
gramm Körber der nur ein Gefühl kannte die Sorge um

den Geſamtſtaat unterſchätzte ganz zweifellos die Stärke der
Gefühle die ſich im Kampfe der Völker äußerten Denen
war dainals mit einer Förderung rein materieller Jnter

eſſen nicht beizukommen Aber ſein kühner Verſuch bleibt
darum nicht minder begchtenswert

Schon als junger Rechtspraktikant zeigte Exnſt von
Körber der am 6 Rovember 1850 in Trient als Sohn eines
Offiziers geboren wurde eine ſtarke Anteilnahme an allen
Fragen der Handels und Wirtſchaftspolitik Die trug ihm
ſchon 1874 eine Berufung in das Hand elsminiſterium ein
dem er 22 Jahre lang angehörte Der Miniſter Bacquehem
machte Körber in den achtziger Jahren zum Vorſtand des
Präſidialburegus ſpäter im Jahre 1893 zum Sektionschef
der Abteilung für Zollpolitik und Schiffahrtsweſen Nach
dem Körber ſodann die Organiſatien des neu errichteten
Eiſenbahn miniſteriums durchgeführt hatte trat er im Jahre
1896 zum Miniſterium des Jnnern über er wurde unter
gleichzeitiger Verleihung der Geheimratswürde erſter Sek
rionschef in dem Miniſterium Nach Badenis Sturz im
November 1897 übernahmn Körber das Handelsreſſort in dem
neu gebildeten Kabinett Gaurſch Aber die neue Regierung
kam über Verſuche die Geiſter zu beruhigen nicht hinaus
Am 7 März 1898 trat Gautſch zurück mit ihm auch Körber
Als aber Graf Clary Aldringen am 2 Oktober 1899 ein
neues Verſöhnungskabinett bildete da berief er Körber
zum Miniſter des Jnnern Auch diesmal blieb er nur wenig
Wochen bis zum 21 Dezember im Amte Aber ſein Name
bedeutete doch nun etwas in der politiſchen Welt bedeutete
Verföhnlichkeit Und als der Eiſenbahnminiſter Mittek
der CElarys Erbe übernömmen hatte ſchon nach wenig Wochen
ſich am Ende ſeiner Kräfte ſah da wurde Körber mit der

Am 18 Jan
1900 war das Kabinett fertig in dem der Miniſterpräſident
ſelbſt das Miniſterium des Jnnern übernahm

So ſehr ſich Körber auch als Fachmann in wirtſchafts
politiſchen Fragen betätigt halte eine Moderniſterung der
Wirtſchaftspolitik erſchien ihm nur als eines der Mittel
um Oeſterreich aus der Zerfahrenheit des Nationalitäten
haders zu befreien Sie ſollte ergänzt werden durch eine
Referm der Verwaltung nicht ſo ſehr ihrer äußeren Formen
als ihres Geiſtes Bereits bei ſeinem Amtsantritt forderte
er die ihm unterſtellten Beamten zu raſcher von unweſenk
lichen Bedenken freier Behandlung der Geſchäfte auf und
zur Umgänglichkeit im Verkehr mit der Vevölkerung
andererſeits warnte er ſie vor politiſcher Betätigung Und
im Januar 1902 konnte er eine Verſügung der alten be
währten Traditionen der öſterreichiſchen Beamtenſchaft ver
künden Dem neuen Geiſte den er pflegte nun auch neue
Formen zu geben blieb ihm verſagt Die Denkſchrift über
die Reform der inneren Verwaltung die er Anfang
Dezember 1904 dem Parlamente unterbreitete blieb eine
Studie Denn ſchon wenig Wochen ſpäter am Silveſter
trat Körber zurück

Nahezu ein Jahrfünft hatte er unter den ſchwierigſten
Verhältniſſen den Kampf um Oeſterreichs innere Einigung
und Kräftigung geführt Angefangen mit den Ausgleichs
konferenzen zwiſchen Deutſchen und Tſchechen die Körber be
reits am 2 Februar 19600 zufammenberufen hatte bis zu den
Verſuchen die Wünſche der bſterreichiſchen Jtaliener durch
eine italieniſche Juriſtenfakultät in Wilten bei Jnnsbruck
durch die Anbahnung einer Autonomie für Welſchtirol zu
erfüllen Doch feine Nationgalitätenpolitik blieb erfolglos
Zwei Drittel des Parlaments ſtimmten an jenem 9 Dez
da er dem Hauſe ſeine Vorſchläge über die Moderniſierung
der Verwaltung unterbreitete gegen Körber And dieſe
Niederlage beſtimmte den Staatsmann obwohl ſie an und
für ſich ein politiſch belangloſes Geſetz eine Notſtands und
Kaſſenrefundierungsvorlage betraf zum Rücktritt

Er hatte wohl erkannt daß er nicht mehr Herr der Lage
fei Es iſt leich zu ſagen er ſei geſcheitert weil er es
allen habe recht machen wollen er ſei heute den Deutſchen
morgen den Tſchechen übermorgen den Jtaljenern entgegengekommen habe den einen Tag den Klerikalen in einer

Schulpolitit Zugeſtändniſſe gemacht und den anderen den
Liberalen verſprochen die Freiheit der Wiſſenſchaften unter
allen Umſtänden hochzuhalten Körber ſuchte allerdings
Sonderwünſchen gerecht zu werden aber er gab ſich wohl
niemals einer Täuſchung hin daß ſie nicht zu ſeinem Ziele
der Einigung der Völker führten ja unter Umſtänden ſogar
vom Ziele abbrachten Für ihn ſtand wohl bei allen dieſen
Zugeſtändniſſen das Beſtreben im a die Un
re des Kabinetts darzutun das Miniſterium von
m Vorwurf einer Parteiregierung zu beſreien um die

Völker Oeſterreichs zu einex vorurteilsfreien Prüfung eines
n zu befä n Der Neubelebüng desWirtſchaftslebens unter dor rſorge des Staates die

wiederum dem Staate neue Kräfte zuführen ſollte Der
Staat leben rief Körber der ollspertretung als
er am 22 Februar 1900 dem Reicherat ſeine Jnventionen
unterbreitete die Wewährung von Hunderten von Millionen
begehrte um ſie in Bahnen in Kanälen in Jnduſtriewerken
nutzbringend anzulegen Als Körber ſah d aß das Parla

Kommiſſion

war löſte er es

ationaliſten in allen
Lagern Die Obſtruktionen die Sturmſzenen hörten nicht
auf und ihnen iſt Körber ſchließlich gewichen Aber ganz
ohne Spuren blieb ſeine raſtloſe Arbeit für Oeſterreichs K x

etigun nicht Am 22 Mai 1902 kam zum erſten Mae r Wores das Finanzgefetz wieder z Paklamenee
Liinß zuſtande Und auch ſonſt in das Staatsleben ein
neuer friſcher Geiſt ein Unermüdlich gab Körber neue An
regungen Die Regelung der Sprachenfrage durch ein Ge
ſetz ſollts der Willkür der Sprachenderordnungen Badeniſchen
Angedenkens ein Eide zu machen Das le wurde um
geſtaltet Als Körber um Jahre 1902 proviſoriſch auch die
Leitung des Juſtizminiſteriums übernahm ſetzte er eine

Geſztzbuches
chſtahens zu

welche die

zur Abänderung des Surgettihen
ein mahnte die Richter nicht Sklaven
ſein der Jorderungen eingedenk zu bleiben
heutige Gliederung der Geſellſchaft an ſie ſtellte Und wie
er immer und überall die Intereſſen der Allgemeinheit zu
wahren ſuchte hat er in den Verhandlungen mit Ungarn
über den Ausgleich den öſterreichiſchen Standpunkt mit Ent
ſchiedenheit vertreten und 3 über den Jntereſſen beider
Reichshälften nicht die der Geſamtmonarchie vergeſſen Da
bei mußte er es denn freilich erleben daß der leitende
Staatsmann Ungarns Graf Stefan Tisza auf Körbers
Warnungen nicht an der Einheit der Armee zu rütteln ſich
gegen die Einmiſchung eines diſtinguiſhed foreigner ge
meint war Körber in ungariſche Verfaſſungsfragen er
klärte

Ein Dutzend Jahre vergingen da n alle Völker der
Monarchie Körber und Tisza gemeinſam am Werke das
Geſamtreich in dem ſchwerſten Kampfe um ſeine Exiſtenz zu
ſtärken Am 31 Januar 1915 wurde Körber an die Spitze
der Reichsfinanzverwaltung berufen um in einer Zeit da
der Reichsgedanke die Wünſche der Nationalitäten von ſelbſt
ſchweigen zu machen ſchien die finanziellen Intereſſen des
Geſamtreiches im Kriege wie guch vor allem bei den
Friedensverhandlungen zu wahren

v

Zur Uebernahme der öſterereichiſchen Miniſterpräfidentfchgft

durch Herrn v Körber heißt es im Es tritt eine
wirklich ſtaatsmänniſche Kraft eine ſtarke und gehaltvolle
Perſünlichkeit an die Spitze der e in der cisleithani
ſchen Refchshälfte Schon an der Wahl ſeiner Mitarbeiter
wird man erkennen können daß er feine eigenen Wege nach
beſtimmten Zielen geht

S S
Vermiſchte Kriegsnachrichken

Englands Kräfte im Sinken
T U Amſterdam 28 Oktober Aus zuverläſſiger Quelle

verlautet daß Grey auf dem Kommers neutraler Journa
liſten in London zu einem neutralen Diplomaten geäußert
hat Englands Anſtrengungen hätten den Höhepunkt über
ſchritten Abgeſehen davon daß England zu ſolchen Lei
ſtungen ſich nirgendwo verpflichtet habe habe es mehr ge
leiſtet als irgendeiner ſeiner Verbündeten Jetzt müſſe Eng
land daran denken ſeine Handels und Weltpoſition für nach
dem Kriege zu feſtigen denn der Krieg werde höchſtens noch
ein Jahr dauern und dann müſſe jedes Land Europas ge
rüſtet ſein ſeine Exiſtenz zu behaupten weil während des
Krieges Staaten zu einer Entwicklung gekommen ſeien die
ſie im Frieden erſt im Verlaufe eines Jahrhunderts hätten
erreichen können

Die engliſche Meldung über den Vorſtoß
in den Kanal

WTB London 27 Oktober Amtliche Meldung Die Ad
miralität teilt mit Letzte Nacht verſuchten zehn feindliche
Zerſtörer einen Ueberfall auf unſeren Transportdienſt m
Kanal Der Verſuch mißglückte Ein leeres Transportſchiff
wurde verſenkt die Beſatzung wurde gerettet Zwei feind
liche Zerſtörer wurden verſenkt die anderen wurden ver
trieben Man fürchtet daß ein britiſcher Zerſtörer verloren
ging Neun Mann der Beſatzung wurden gerettet Ein an
derer Zerſtorer würde torpediert und an Strand geſetzt

Dieſer Meldung gegenüber verweiſen wir auf den deutſchen
amtlichen Bericht

Die Emiſſion der neuen engliſchen Anleihe
in Amerika

T V London 27 Oktober Wie die Times aus New
nork vernimmt wurde heute bekannt gemächt daß die Emip
ſion der neuen engliſchen Anleihe ſehr bald gegen Untek
pfand ſtattfinden wird Es wird berichtet daß die Anleihe
60 Millionen Pfund groß fein wird und in 5 proz Roten mit
einer Laufzeit von 3 und 5 Jahren emittiert werden wird
gedeckt durch ein Unterpfand von 120 Prozent Die An
leihe wird wahrſcheinlich ſchon die folgende Woche angeboten
werden und den Zeichnern einen etwas höheren Gewinn als
die frühere Anleihe bringen

England beſchlagnahmt chileniſche Treadnoughts
e B Vern 27 Oktober Die Agenzia American meldetEngland verlange von Chile die Abtretung der beiden auf

engliſchen Werften im Bau befindlichen Dreadnoughts Die
d Regierung habe Chile als Erſatz Unterſeeboote an
geboten
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e en enteen Seoon der Weinkrampf verfiel glichen Pal is zuIa ſollen ich gehn v itten eräte und
denten der königlichen e amtlie befinden Die Flucht aus

areſt ſetzt wieder ein t
Hilfeſchrei der Rumänenkönigin an die Zarin
B Wien 28 Oktober Ein Ungar der am 9 Oktober

putateſt verließ erzählt dem Keuen iener Wyurnol
e hochſtehende Feronligteiten in Bukareſt hätten ihm
folgendes mitgeteilt Nach den Niederlagen von Hermann
fo t und Kronſtadt habe die Königin Marig von Rumänien
n die Zarin ein Telegramm mit der ringenden Bitte um
in die g Rumänien gerichtet D rin habe ihr jedochAlf nertet es tue ihr leid den du z e nicht
füllen zu können weil ſie ſich nicht in Staatsgeſchäfte ein

wiſche
v

Die Ernährungsfragen
Verlin 28 Oktober 1916

Der Reichshaushaltsausſchuß ſetzte heute vormittag é ne
zexatungen über die Ernährungsfrage fort Zur raſchen
Srderung der Verhandlungen wurde zunächſt eine Beſchrän

a der Redezeit auf zehn Minuten für jeden Redner be
ſchloſſenleolm Redner der Sozialdemokratiſchen Arbeitsgemein

ſchaft fragt bei der Regierung an ob auf
Nachlieferung von Zucker zu Einmachezwecken

rechnen ſei Er beſpricht ferner die Gewinnung vonu efe vie er für nichtrationell hält Schließlich kriti
Ert er die hohen Preiſe der Süßſtoffe Wenn auch die Ueber
hüſſe für Volksernährungszwecke verwendet werden ſo ſei
das doch eine merkwürdige Praxisräſident v Batocki erwidert daß der Plan für dieachtung von Zucker zu e n aufgeſtellt
werde ſobald die Ernte zu überſehen ſei Die Hefeproduktion

mfange weitergeführt mit dem ab
ſprechenden Urteil über das erfahren t man zurück
alten Süßſtoff werde ſo viel wie mög ich hergeſtellt die
Preiſe ſeien der Sachlage angemeſſen einer Ver
on Süßſtoff müſſe vorgebeugt werden

Ein Redner der Fortſchrittlichen Volkspartei ſtimmt dem
abſprechenden Urteil über die Herſtellung der Nährhefe bet
die irrationell ſei Beſſer ſei es Melaſſe direkt zu verfütternder Redner tritt ein für eine Mitwirkung des uttermitter
handels bei der Verteilung der Futtermittel ferner für eine
weſentliche Verbilligung des Süßſtoffs be

Ein nationalliberaler Redner erklärt ſich durch die früher
erhaltenen Auskünfte über Z und Tee nicht für befrie
digt und kommt ausführlich auf ſeine früheren Beſchwerden
zurück

Präſident v Batocki Die Beſchwerden werden gegen
wärtig unterſucht Je nach dem Ausfall der Unterſuchung
wird Abhilfe geſchaffen werden

Die Kommiſſion wendet ſich nunmehr der
Kartoffelfrage

zu
Der Berichterſtatter empfiehlt ver Ruhe bei der Be

urteilung der er Die Ernte des Vorjahres ſei zweifelchätzt worden Der Redner geht usſührlich

auf den Wirtſchaftsplan ein Die Auslegung des Begriffs
Fabrikkartoffel ſei nicht klar
An eine Erhöhung der r werde von keiner

Seite gedacht
Die Unkoſten der Gemeinde und des Kleinhandels bei der
Kartoffelverſorgung ſollen zum Teil erſetzt werden die
Frachtkoſten ſeien limitiert ebenſo die Proviſionen

Ein konſervativer Redner tritt dafür ein daß die alten
guten Beziehungen zwiſchen Erzeuger und Verſorger ni
geſtört werden Die beſchädigten Kartoffeln müßten mit
aller Beſchleunigung den Trocknungsſtellen zugeführt werden
Dem Verkehr mit Saatkartoffeln ſollten keine Hinderniſſe

werde nur in geringem

wendung

bereitet werden

Ein Vertreter des K E A begründet die Ein
griffe in die Perfütterung und in den Verkehr mit Saat
tartoffeln die angeſichts der Ernte notwendig Leſer ſeien
BSeſchädigte Kartoffeln die nicht an Fabriken geliefert wer
den können dürſten von den Landwirten verwendet oder
derarbeitet werden Preisänderungen ſeien ausgeſchloſſen
m nächſten Frühjahr werde eine eigens zu dem Zwecke ge
haffene Orgäniſation die Verſorgung mit Saatkartoffeln in

die Hand nehmen Das Bezugsſcheinverfahren ſei nicht zu
ewpfehlen nur mit dem Zwangslieferungsverfahren ließe
ſich krotz aller ſeiner Mängel das Ziel erreichen Gegen
wärtig würden mehr Kartoffeln im Eiſenbahnverkehr be
wegt als je im Frieden

Ein Redner der Herr en Fraktion führt aus jeder
ommunalverhand muß wiſſen an welche Trocknungsſtelle
G die beſchädigten Kartoffeln abzuliefern habe Dies Be
ohlung müſſe prompt erfolgen Die ſchematiſche Auflegung

ünbillig
Ein nationalliberaler Redner hält das bisherige Verehren gleichfalls für unverſtändlich z en Ver

die Präſident v Batocki führt aus im allgemeinen habe
keit Androhung der Beſchlagnghme genügt die Schwierig

en beſtänden nicht hei der Ablieferu ſondern beruhten

üuf d ndem Wagenmangel Der Landrat habe in erſter Linie

ane r danne de Boe e

Kommunalverbände kümmerten ſich in dieſer Hinſicht zu

Kedner für

mittag

e h rengere rereeoreea ne
e

die Verankworkung r Maſſen ngen Fusnadwenf
nur in ganz beſonderen n zugelaſſen werden

inzelſendungen ließen ſich nicht kontrollieren und dürften
dar nicht we reißen rten ſollen nach Möglichkeit ver
mieden werden

Ein Redner der Deutſchen Fraktion iſt mit dieſen Grund
ätzen einverſtanden Bei den Gefangenen müſſe an Kar

eln geſpart werden dte gen ſei der Bezug von Steckrüben
an die Städte en An Saatgut ließe ſich nur
ſparen wenn die Anbaufläche beſchränkt würde

t v Batocki Die tage der Ernährung der
Kriegsgefangenen 4 äh Die Verſorgung mit Steck
rüben wird na r einiger Wochen eintreten Mit
Saatkartoffeln kommen ſchwer kontrollierbare Schiebungen
vor

Ein en emokrat erklärt die Beun ng der Bevölkerung für nicht unberechtigt die Ein rn der Ra
tionen in den Jnduſtriebezirken habe geſteigert DerRedner hält daran feſt daß der jetzige Preis zu hech iſt

Ein n en Redner meint es ſei nicht leicht die
Sache ru ig anzuſehen Wir müſſen ſchon jetzt an die

Seſchaffung von Erſagtzſtoffen
denken Redner führt über einen Fall Bau in dem
ein Landrat ei r Preis für Kartoffeln behabe Der tonſervetive ntrag auf er Selbſtulaſſuverſorgung der Verbraucher mit Kartoffeln et abzulehnen

nicht aus prinzipiellen Gründen ſondern aus der lage
Der Wagenmangel müſſe beſeitigt werden Ferner

ei ar ückſicht zu nehmen auf ſolche Landwirte die drin
gende Arbeiten haben wie z B die Rübenernte

Ein Zentrumsredner macht auf gzwiſſe Umgehungen der
Höchſtpreiſe durch Zahlung übernormaler Speſen und aufHreigkrei ereien in der Stärkefabrikation zufſmertſgm

Ein Sozialdemokrat beſchäftigt ſich mit der Petition der
Kartoffelhändler der Städte die ſich über ihre Ausſchaltung
beklagen Der Petition dürfe nicht Folge gegeben werden
Er warnt davor den Orten in der Nähe der Großſtädte ihre
Kartoffeln jetzt wegzunehmen ſie würden ſpäter fehlen

Ein nationalliberaler Redner Die Ausſchließung von
Handelsfirmen als Kommiſſionäre ſei unzwegmäßig Die

wenig um die Anordnungen der Zentralſtelle
Präſident v Batocki Rach neueſten Nachrichten zu

urteilen hat ſich die Wagengeſtellung erfreulich vermehrt
Aus Württemberg wird vor allzu häufigen ſtatiſtiſchen Er
hebungen gewarnt die angeſichts der Ueberlaſtung der Be
hörden mit Arbeit zu irreführenden er führen
müſſen Die Beteiligung des erfahrenen Kartoffelhandels
an der Kertoffelverteilung iſt durchaus erwünſcht

Ein konſervativer Redner rügt daß bisweilen Gemeinden
tſerengeß auferlegt würden die ſelbſt eines Zuſchuſſes be

dürfen Die Kartoffelpflege in den ſtädtiſchen Kellern müſſe
ſtreng kontrolliert werden damit möglichſt wenig verdirbt

Die Beratung wendet ſich hierauf den Gegenſtänden
Vieh Fleiſch Eier Milch Butter Fette Futtermittel

zu

Die Frage der Vieh und Fleiſchpreiſe und der zwiſchen
beiden beſtehenden Spannung wird einem Unterausſchuß
überwreſen

Präſident v Batocki führt aus Die Futtermittelfrage
iſt gegen früher ſchwieriger geworden namentlich infolge des

angels an eiweißreichem Futter Die Rinder und Schaf
haltung bedeutet keine Gefährdung der menſchlichen Ernäh
rung da für den menſchlichen Genuß geeignete Stoffe nicht
verfüttert werden eine reduzierte t läßt ſich

wel wieder auf den alten Stand bringen Anders liegen
ie Verhältniſſe bei den Schweinen
Mit den Hausſchlachtungen muß vorfſichtig vorgegangen

werden

weiter als jetzt fr gehen iſt unmöglich
Geheimrat Oſt ertag bezeichnet die Aufgabe der Reichs

fleiſchſtelle als ſehr ſchwierig ſie ſer bisher im weſentlichen
zut gelöſt worden Der Redner gibt eine eingehende Darſeſtung der bisherigen Entwicklung der Fleiſchverſorgung

und der für fie maßgebenden Grundſätze Es ſei gelungen
die Lieferungen für das Heer immer beſſer zu geſtalten Die
Schweinemaſtverträge ſeien eine der beſten Einrichtungen
der Kriegswirtſchaft aber eine Ausdehnung der Hausſchläch
tungen würde alle Berechnungen über den Haufen werfen
das gleiche gelte von den Penſionsſchweinen Die Ein
beziehung der Hühner in die Fleiſchkarte ſei unumgänglich
notwendig geweſen Alle Maßnahmen zuſammen hätten es
erreicht den

Viehſtand wieder zu feſtigen
Auf eine reſtloſe Verwertung der Abfälle werde hingewirkt
Es werde neben den Reſerren an lebendem Vieh auch eine
Reſerve an Gefrierfleiſch angelegt Wenn das Gefrierfleiſch
nur ſachgemäß behandelt werde ſo ließe es ſich ſehr gut verwenden unter anderem zur Herſtellüng einer ſllaſſt en

Wurſt Die Spannung zwiſchen Vieh und Fleiſchpreiſen
t reduziert werden Der Vortrag des Geheimrats

Oſtertag wurde von der Kommiſſion mit großem Jntereſſe
entgegengenommen

Darauf beſpricht ein Regierungskommiſſar Angriffe der
Heutſchen Tageszeitung gegen die Z E betreffend die

rma Wilhelm Beer Er erklärt daß der Vorwurf derDeutſchen Tageszeitung auch des S attens einer Begrün
e entbehre und bezeichnet ihn als eine Verleumdung

ſchlimmſter Art
Hierauf vertagt ſich die Kommiſſion auf Sonnabend vor

T e Üj2

Deulſches Reich
Der Kriegskredit von 12 Milliarden

bewilligt
Berlin 27 Oktober Der Reichstag hat heute jn

namentlicher Abſtimmung än allen drei Leſungen mit aller
Stimmen gegen die der Sozialdemokratiſchen Arbeitsgemein

ſchaft die neue Kreditvorlage von 12 Milliarden Mark he

willigt WTBEinſchränkung des Eiſenbahnperſonenverkehrs
Berlin 28 Oktober Rach verſchiedenen Morgen

blättern hat ſich die Eiſenbahnverwaltung entſchloſſen im
ehe des Güterverkehrs der ſich in den

erbſtmonaten auf den Eiſenbahnen am ftärkſten zuſammen
drängt einige Beſchränkungen vorzunehmen

Ein neues Blatt der Sozialen Arbeitsgemeinſchaft
in Berlin

nf Mitgliederverſammlungen des Verbandes der
ozial demokratiſchen Wahlvereine Groß Berlins und zwar
m zweiten dritten vierten fünften und ſechſten Berliner

Reichstagswahlkreiſe fanden Herrn abend bei ſehr zahl
reicher Beteiligung ſtatt Die Tagesordnung lautete Unſer
Parteiblatt der Vorwärts und das Verhalten des Partei
vorſtandes Jn allen Verſammlungen wurde der Parteien um Teil auch die ſozialdemokratiſche Reichstags
fraktion ſcharf getadelt Der Parteivorſtand habe das

Eigentum der Berliner Partigenoſſen den Vorwärts ge
waltſam an ſich geriſſen und die Redaktion unter Zenſur ge
ſtellt die bedeutend ſchlimmer ſei als die Zenſur des Ober
kommandos Jm Vorwärts werde jetzt der Soztal
Jmperiglismus und die Politik des 14 Auguſt 1914
zum Ausdruck gebracht Das Verhalten des Parteivorſtandes
widerſpreche nd den Satzungen und auch den Grund
ſätzen der Partei er Vorwärts ſei Regierungsorgan und könne ſelbſtverſtändlich nicht mehr als
Parteiblatt angeſehen werden Es ſei dringend erforderlich
ein neues Organ zu ſchaffen das den politiſchen Anſchauungen
der Berliner Arbeiterſchaft entſpreche

Es gelangte in allen Verſammlungen eine dieſen Aus
führungen entſprechende Entſchließung zur Annghme

e

Sport Nachrichten

Raſenſport
Sportplatz am Zoo Halle 96 II gegen Teutonia I 2 Uhr

Salle 96 III gegen Preußen Schkeuditz 4 Uhr Die erſte Mann
ſchaft von 96 fährt nach Jena um gegen Karl Zeiß ein Geſell
ſchaftsſpiel auszutragen

Pferdeſport
Rennen in Karlshorſt vom 26 Oktober

Preis von Joachimsthal Verkaufs Jagd Rennen Diſtanz
3200 Meter 5000 Mark 1 Sonntagsmädel H Blume
2 Saalberg Gädicke 3 Gebieter Pfänder Tot 76 10
Platz 22 33 16 10

Preis von Schleswig Verkaufs Jagd Rennen Diſtans
4200 Meter 5000 Mark 1 Diamond Weishaupt 2 Ham
monia Gädicke 3 Poppleton G Winkler Tot 33 10 Platz
44 12 12 10

Diſtang 2700 Meter 80060Brandenburger Hürden Rennen
Mark 1 Mein Liebling Weishaupt 2 Joachim Lewicki
3 Appely Rerth Tot 43 10 Platz 13 15 13 10Landsberg Jagd Rennen Diſtanz 4400 Meter 20 000 Mark
1 Adamant Reith 2 Lorbas Dyhr 3 Durch G Winkler
Tot 22 10 Platz 11 11 10

Großes Hürdenrennen Ausgleich I Diſtanz 4000 Meter
12 000 Mark 1 Kentucky Reith 2 Deddy Gröſchel
3 Diſſenſion Weishaupt Tot 46 10 Platz 37 38 49 10

Flieger Jagdrennen Diſt 3400 Meter 5000 Mk 1 Czeche
Gerhardt 2 Fortuna II Friedrich 3 Friſchgeſell Sand

mann Tot 35 10 Platz 18 18 15 10
Diſtang 1200 MeterJungfern Rennen Verkaufsrennen

Kühl 2 Cupido H Blume 3 Gold5000 Mark 1 Kalif
ſeele Schläfke Tot 132 10 Platz 30 41 16 10

Rennen zu München Riem vom 27 Oktober
Preis von Simbach 2100 Mk Diſt 3200 Meter 1 Auß es

K Scholau 2 Doris E Francke 3 Nicht doch Gerteis
Tot 41 10 Platz 11 10 10

Preis von Rymphenberg 2800 Mark Diſtans 1600 Meter
1 Simonette SHeidt 2 Artillerie Breſſel 3 Alphabel
E Francke Tot 37 10 Platz 12 10 10

Preis von Oberföhring 4000 Mark Diſtanz 4000 Meter
1 Les Graviers E Weber 2 Revolution Bauer

Bauernfänger Gerteis Tot 21 10
Preis von Kanzlerhof 3500 Mark Diſtanz 1400 Meter

1 Roſengarten Heidt 2 Dodemir Görgenhuber 3 Eich
hild S Aſchenbrenner Tot 15 10 Platz 11 11 10

Preis von Poing 2100 Mark Diſtanz 3000 Meter 1 Co
ſima Gerteis 2 Ceres Gorgas 3 Peruſia Turner Tot
14 10

Verangwortlich für den volitiſchen Teil Stegfried Dych
ſür den örtlichen Teil für e Gericht HandelEugen Brigkmanng Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Stesgfried Dy g für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt

Drud und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich
in Halle a S

Müller

I Nhalle a d S Marktplatz 2 u 3

Vorteilhafte
Preislagen

Geschäſfshaus

Lewin
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e

II ken IAnfang 8 UhrMorgen letzter Sonntag h
De Letzte 3 Tage

Der glänzende Oktober Spielplan v t

eisterLa heros Experiment
verschwundene Tesiament

Famiſien und Jugend Vorstellung
mit besonders reichhaltig gewähltem Spielplan

u a Die roizenden kleinen Zwerge a
Heinzelmännchen Zinnsoldaten usw
Eintritt für Kinder II Rang 0,20 Saal 0,40 Loge u l Rang 0,60

Erwachsene 0,30 0,60 00 1 Rang und Saal numeriert
Tageskasse Sonntags ab 10 Uhr ununterbrochen

viegges Märchen Vorstellumg

letzten Mal esvie ſeinen Zwerge mit Max U Moritz

Saalschloss Brauerei
Sonntag den 29 Oktober von nachm bis abends 10 Uhr

S dZwei Konzerte Gertgre
Eintritt 35 Pfg Karten gültig Militär frei F Winkler

4

4

e e

Restaurant Thalia Säle
Geiſtſtraße 42 Jnh Emil Oshborg

c RKünstler Konzert
Eintritt frei

Weinstuben von Schuize 8 Brrner
Sophiensftras se 1 Fernruf 2377

Reichhaltige Speisenkarte
Gasthaus Büschdorf
Sonntag den 29 Oktober Anfang 4 Ahr

Militär Extra Konzert
von der geſ Kapelle der Erſatz Abteilung des Mansf FeldArt Ke egt Nr 75 Leitung Kapellmeiſter A Däne

R Modler

e Saal der Loge zu den 5 Türmen Albreehtstr
Montog den 30 Oktober pünktlich s Uhr

13 Kammermusik Aben

Stadt esater uS Sonntag W a z Gr Ulrichstrasse 4 s I I
S Vanitienine Ts Aufersteaung Be unseren arinetra ppen

Abends S in Süddeigien
S Ank T Uhr Ende 10i Uhr Diese Serie wurde wieder
S Das Glöckchen des Eremiten 2 von unserem Kaiser und der
2 Komische Oper von Maillart Kaiserin besichtigt
z

n

Montog den 30 Oktober 1916

An 7 r Ende 11 Uhr 2
7
f

Zweite Shakespeare Sonder
vorsteſlung Hamlet

mimnnnnminnnmnumiiuimunmnf Pr Z St5 11 1 U I F T

3 IThalia 3heater
Sonntag den 7 Oktober 1916

abends 8 Uhr
Gaſtſpiel des Stadttheater Perſonals

Die goldene Eva
Luſtſpiel von Schönthan und

KoppelEllfeld

D O O
Reicher Tierbeſtand
Zahlreiche Geburten

u Neuanſchaffungen
Sonntag den 29 Oktobegt910

nachmittags 3 Ah

I oBZTZ et

S

Kaisecwilheimshalle

ſonntag und montag von 6 7 ur
und von 9 10 ur vorträge des
naturapoſtel und konzertſänger andreas

Apoſo Theater
Gastspiel des Oberbayerischen Bauerntheaters
Heute s hinakter Novitäten Abend
Ewig Dein nieraut Die e ü

S Riesiger Lacherfolg

n

kl preiſe 105 085 35 Angehör 1 Kind rei Verwundete o28
Almenrausch u Edelweiss Vor r

Mwens s Ewig Dein meraut Die Hosenknöpt

O

der
Deutschen

5 JagdfilmGesellschaft

vom cS Sörlach Orohester J NLeitung e 9WMuſikdirektor H Görlach

Eintrittspreiſe SErwachſene 40 Pf Kinder 20 Pfg r
Militär ohne Dienſtgrad zahlt

vorm 10 Pfg nachm 20 P g

Die Deutsche Jagäfilm Gesellschaft Berlin führt

ah Freitag den 3 bis Donnerstag den 9 Nov 1916
täglich die Filme ihrer Afrika Expedition vor Sie werden spannende
Jagdäen auf afrikaniseche Raubtſiere und Völkerstudien aus
unseren Kolonien zeigen Den erläuternden Vortrag hält Herr

Direktor Gustav Uagenbeck Hamburg Weiteres folgt

Unwioerrulflich letzter SonntagGS
storia

Lichtaspielhaus
Alte Promenade lla

Fernspr 5738

Gastspiel

ma

Arſchneider über geſundheitspflege

Fforia
blehtzmlelheus

Alte Promenade la

Fernspr 5738

Der 2 Film der
Siegerklasse

der Herren Konzertmeister Paul Wille Alfred Wille
Bernhard Unkenstein Professor Georg Wille

unter Mitwirkung des Gewandhaus Flötisten
AMaximilian SckwedlerMozart Streichquertett moll Max Reger gest S11 Mai 1916 Flötenserenade ep fta Brahms Streich

quartett Armoll op 51 Nr 2
Karten zu A 3 10 10 65 05 bei Heinrioh Hothan

s Saal der Loge zu den s Türmen Albrechtstr 6 lS S Dienstag den 31 Oktober abends 8 Uhr

Lieder hend von
Martha n Woher

unker Mitwirkung von

Hans Otfto Dessau Violine
Am Klavier Paul Rlanert

von Schubert Erich J Wolff Paul RlanertRamwraih Violnkonzerte von Mozart D Dur ung
Mendeiesohn Moll 2 und 3 Satz

Blüthner Flügel aus dem Magezin von B Döll
Karten zu M 10 10 55 05 in derSe Notmusikalienhandiung Heinrich Homan a

S Saal der Loge zu den 5 Türmen Albrechistr
z Donnerstag den 2 November abends s Uhr

Robert Kot 4 e
Deutsche Volkslieder u BalladenE Zur Laute Das völlig neue 13 Programm

Karten zu Mk 10 55 05 bei Heinrich Hothan
Thaliasöle Sonnabend 4 Nov, 8 Uhr

Soncier Konzert
dttitie Netzger

Kemmersängerin Bayreuth Hamhburg

Theodor Lattermann
Kammersänger Haomburg

Franz Mikorey
Ganeralmusikdi ektor DessauArie ung Lieager von Wegner Meyerbeer Verdi Ollenba

n an cries R Srau h Biorgt ind Hect
vierso 7Konzeriuget Steinwey 4 Sons Hamburg Vertr B Döll

Karten zu M 10 3 10 10 55 05 in der
R Hofmuaikallenhandlung Heinrich Hothan

S a4nksgebaut aut der Püähiskeit der Mitglieder der

Stern Drogerie Kögſchenbroda

Der Von
hin phantastiseh Film
werk in 1 Vorspiel und

5 Akten von
Paul Wegener

in Meisterwerk kinemato
graphischer Technik und

Inscenierungskunst

indischen Voghisekte sich unsichtbar zu machen

dJugend Vaorstellung
Dorrit Weilxler in

Sein Kind aus erster Ehe
er Sonntag nachmittag 5 Ukr

2 J J
kheate 2beipzigerstr 36 S

Fernspr 1224 e
C

u eDerbſedliny des Pudſuns Sin Porten

inE häuberbraut

stsviel in 4 Akten

VW

e 2

Beg an 3 UhrFiehtges Swechen S Spimheshrecken

Zwei Volkstümliche

Vorträge

2 c S

J 2 r

des Lehrers P Hoffmann 1 Ueber richtiges Sprechen Freitag den
e 3 November abends 8 u im Mozartſaal Weidenplan 20 Eintritt frei

Allergrößte Auswahl

e Solbad
Die Badeanſtalt bleiht vom

1 November ab während der
Schirmfabrin Wintermonate geſchloſſen

F B HeinzselLeipzigerſtraße 68 69

e
Gas ampen
Kurt Litzenperg

Gr Steinſtr 11

Montag 6 November abends 8 Uhr e
im Saale der Loge zu den fünf Türmen Albrechtstrasse

Liederahend
Else uiidebrano

unter Mitwirkung von
Fritz Lindemann Klavier

Lieder von Jensen r oewe Hans Hermann
Taubert Reinecke Wolf und Reger

Konzertilügel Bechstein aus der Hofmusikalienhandlungs Reinhold Roch s
Eintrittskarten zu 10 2,10 und 05 Mark in derHofmusikalienhancüung Reinhold Koch

Alte Promenade la F 1199
e

S anteeethProgramm Tänze zuKompositionen von wer Rubinstein t
Grieg Mozart ort u a Korten 2u 4 3 2 1,50 1 M bei

Heinrich abe Sſhaſlasale Sonnabend ſ en

Einziges Ronzert

EUGER e
Sws Präludium u Fuge DP dur Beethoven Sonate S

Es dur gp 31 Nr 3 Haändel Veriationen op 24 LisztSonate Gwmon Schubert m op 142 Nr 3
op 90 Nr 3 op 142 Nr 4

Bechstein Flügel aus dem Magazin von Reinhold Koch e
Karten zu MK 10 10 10 55 05 in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan

CHal Güeſeind ween ngene
ohannes Meyer Göbenſtr i vrr prt S
elephon 3418 Vertilgung von

Ung er nuter Garantie S
Zah na nach Erfolg

Regen r den 31 Oktober triſſt wieder ein
ganz großer Transport

eigisen S
a

L

un
k

eIrbeits Pferde

zum n Verkauf ein Damnier befinden ſich eine große Auswahläcllivoſer delösder Zuchtstuten

Filiale Halle a Magdeburgerſtr 46 Telephon 5798Wilh Stock v Th Weinstein

Thaliasaal 7 Noremeer 8 Uhr r
inmanee persönliches Gastspiel
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